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Anzeige » :

Dir einspaltige Gcmnondzeile oder deren
Raum 15 Pfg .

Reklamen 40 Pfg . (Petitzeile ).

Schluß der Anzeigenannahme für größer «
Anzeigen Tag » zuvor 4 Uhr nachmittag ».

Redaktionsschluß 8 Uhr vormittag ».

Telephon Ar . 11 .

26 . Beilage .

Die Eindrücke des Kronprinzen von seiner
indische» Reise .

In Kalkutta erklärte der Gesandte von Trcutner im
Namen des Kronprinzen , dieser bringe aus Indien die
interessantesten und erfreulichsten Eindrücke mit . Besonders
schätzte er die liebenswürdige Gastfreundschaft und die
freundlichen Gefühle , die ihm , wo er auch weilte, privat
sowohl wie öffentlich, in der Presse bezeugt worden seien .
Diese höchst angenehmen Erfahrungen werde der Kronprinz
niemals vergessen und Indien werde in seinem Herzen
einen hervorragenden Platz behalten. Die Reise sei durch¬
aus erfolgreich gewesen , ganz besonders habe fich der
Kronprinz für die Nordgrenze interessiert und hier nament¬
lich für die Gegend am Khaiberpaß und dafür , wie wenig
Britten hier in den wilden Grenzlanden die Ordnung auf -
rechterhalten . Auf seinen Jagden habe er einen Einblick
gewonnen in das Leben der Landbewohner . Er sei allen
Problemen der Zivilverwaltung rege nachgegangen und
habe stch mit zahlreichen Beamten der Regierung über die
Fragen der Hungersnot , des Unterrichts und der öffent¬
lichen Einkünfte eingehend unterhalten und alle Bauten
von historischem und architektonischem Interesse besichtigt .
Er habe das militärische System genau studiert und hege
die größte Bewunderung für die glänzenden britischen
Truppen in Indien . In gesellschaftlicher Beziehung habe
der Kronprinz die größten Erfolge erzielt und alle Klassen
seien entzückt von seinem höflichen bezaubernden, natürlichen
und doch würdigen Wesen. Auch seine deutsche Reise¬
begleitung habe stch sehr beliebt gemacht . Der herzliche
Empfang des Kronprinzen , sowie der Besatzung der
deutschen Kriegsschiffe sei dazu angetan , die Freundschaft
der Engländer und der Deutschen in Kalkutta zu befestigen.

Der Hauptvorftaud des Dentscheu Ostmarkeo -
vereins

trat Samstag , 25 . Februar er . im Künstlerhaus zu Berlin
zu einer Vollversammlung zusammen und nahm nach
längeren Verhandlungen in der Entrignungsfrage

Donnerstag , den 2. März 1911 » I 72 . Jahrgang .

folgende Entschließung an : „Der Hauptvorstand des Deut¬
schen Ostmarkenvereins spricht seine volle Zustimmung zu
der Erklärung des geschäftsführenden Ausschusses vom 20 .
Januar d . Js . betreffend die Frage der Anwendung des
Enteignungsrechles in den Ostmarken aus . Er teilt die
dort ausgesprochene Auffassung, daß durch die von der Kgl .
Staatsregierung beobachtete völlige Zurückhaltung das große
Werk der Ansiedelungskommission in seiner Fortführung
gefährdet und das Vertrauen der deutschen Bevölkerung
im Osten schwer erschütterr wird . Der Hauptvorstand
hält es für die Aufgabe der nationalen Parteien des Ab¬
geordnetenhauses , Aufklärung über die von der Regierung
in dieser anerkannt wichtigsten Frage des preußischen
Staatslebens beobachtete Haltung in nächster Zeit herbei¬
zuführen . " Im übrigen erledigte der Hauptvorstand innere
Vereinsangelegenheiten , wie die Ausstellung des Jahres¬
haushaltes für 1911 und derzl . mehr.

(Ein unerwünschtes Wiederfinden .) Eine
englische Kasernenhofblüte wird in einer Londoner Wochen¬
schrift erzählt . Ein biederer, etwas rundlicher Sergeant
drillt seine neuen Rekruten , Tag um Tag verstreicht, aber
der Bedauernswerte muß erkennen, wie sein veredelnder
Einfluß ohnmächtig bleibt . Er entschließt stch endlich, den
neugebackenen Marssöhnen eine Geschichte zu erzählen .
„ Als ich noch ein Knabe war , kaufte mrr meine Mutter
ein Dutzend Holzsoldaten . Die drillte ich und instruierte
sie, aber ganz ohne Erfolg . Dann verlor ich sie mit der
Zeit einen nach den andern und "

, die Stimme des Serge¬
anten schnellte empor und seine Augen blitzten , „ und nun
habe ich ste alle, alle wiedergefunden, ihr dreimal hölzernen
Trottel ! "

(Das Vergnügen der Millionäre ) . Für
die Reise zur Krönung des Königs von England sollen
50 amerikanische Millionäre den Dampfer „ Olymic " für
ihre Familien und Dienerschaft um angeblich 2,4 Millionen
Dollars gechartert haben . Um das Schiff , das fich im
Dock befindet, einen Monat früher fertigzustellen, müffen
stch 8000 Arbeiter Tag und Nacht ablösen.

Prodnkten -Börse Mannheim , 27 . Februar 1911 .

Preise
per 100 Kilo .

Neueste
Preise Mk.

Weizen , Pfälzer . .
„ norddeutscher
. russischer . .

Kernen . . . . .
Roggen , Pfälzer . .

„ norddeutscher
„ russischer . .

Gerste , hiesiger Gegend
„ Pfälzer . .
„ ungarische .

Hafer , badischer . .
„ norddeutscher
„ russischer . .

Mais , amerik . Mixed
„ Donau . .

Kohlreps , deutscher .
Wicken . . . . .
Kleesamen , nordfranz .

„ Luzerne .
„ Esparsette
Tendenz : Weizen und Roggen

20 .75—21 .00
21 .50—2175
22 .00 —22 .25
20 .75—21 .00
16.00—16.25
16 .75 - 00 .00
16.75 - 00 .00
17.50—18.00
17.75—18.75
00 .00—00 .00
16.25—17 .25
00.00—00.00
16.50—17 .00
00 .00—00 .00
14 .50 —0000
28 .50—29 .00
00.00—00.00

128—135
168—182
35—40

Vorige
Woche Mk.

21 .00 —21 .25
21 .50—21 .75
22 25 —22 .50
21 .00 - 21 .25
16 .00 —16 .25
16.75—17 .00
16 .75 — 1700
17.00 —18,00
17.75 —18 .50
00 .00—00.00
16 00 - 17 .00
00 .00 —t >0 .00
16.50 —17 .00
00.00—00.00
14.50 —14 75
28 .50 —29 .00
00 .00—00.00

128 - 135
168 —182

35 - 40
est. Braugerste etwas fester.

Futtergerste unverändert . Hafer inländischer etwas fester. Mais
etwas ruhiger .

Biehmarkt Mannheim , 27 . Februar 1911 .

Preise per 50 Kilo .
Lebend¬

gewicht Mk.
Schlacht¬

gewicht Mk.

Ochsen (vollfleischig) höchst . 7 Jahre alt 46—47 86—88
» (mäßig genährte ) . . . . . 43—44 80—82

Farren (vollfleischige) . 44 - 47 78 —84
„ mäßig genährte . . . . . . 41—45 74—78

Kühe und Rinder (vollfleischige) . . 46- 47 88—90
„ „ (mäßig genährte ) . 32—36 66—74

KÄber (Vollmastk .) . 63 105
„ (mittlere Mastk .) . . . . . . 60 100

Schafe (jüngere Masthammel ) . . . 38 76
„ (mäßig genährte ) . 37 74

Schweine (vollfleischige) . . . . . 49 63
„ ( gering entwickelte ) . . . 50 »/. 00 —65

Ziegen . 00 00- 00
Znfnhr r Ochsen 20, hierunter 00 Stück aus Frankreich »

Farren 35 , desgl . 10 Stück, Rinder und Kühe 751 deSgl . 00
Stück , Kälber 276, Schafe 00 , Schweine 1942 , Ziege « 4 . Der
Handel im allgemeinen mittelmäßig .
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Xt . 26 . Telephon Nr . 11 . Der Landbote * Gtnsheimer Zeitung . Donnerstag , S. März 1911.

Ltammhotz-Versteigerung.
Die Gemeinde Hoffenheim versteigert 83 Eichen, 3 Rot¬

buchen (von 1,41 bis 2,30 Fstm .) , 1 Hein buche, 2 Ahorn , 3 Akazien,1 Lärche und verschiedene Stangen am

Mut , 6. Miliz l. Z., MmItiiB
im Heiligwald beginnend .

Hoffenheim , den 25 . Februar 1911 .
Bürgermeisteramt:

yo Njr

Engelhard t.
Gilbert.

Gauarbeiten- Vergtbung.
Im Aufträge des Kirchengemeinderats sollen nachstehend verzeich -

nete Arbeiten znm Neubau des evangelische « Pfarrhausesin Fliusbach im Angebotsverfahren vergeben werden , nämlich :
Grabarbeiten veranschlagt zu annähernd 470 Mk.
Maurerarbeiten „ ff » 7520 tt
Steinhauerarbeiten
(helle Steine ) „ tf tt 1225 tt
Zimmerarbeiten „ „ tt 3820 tt
Eisenlieferung „ 11 tt 475 tt
Schmiedearbeiten „ n n 380 It
Blechnerarbeiten „ „ tt 605 tt
Dachdeckerarbeiten „ tt tt 1700 tt
Verputzarbeiten „ tt tt 1435 tt
Terrazzoarbeiten „ n tt 225 tt
Glaferarbeiten „ tt tt 980 tt
Schreinerarbeiten „ n tf 2250 tt
Schlofferarbeiten „ tt tt 765 ttMaler u. Tüncherarbeiten tt tt 720 ft
Tapezierarbeiten „ tt tt 125 tt
Pläne , Kostenberechnungen und Bedingungen liegen auf unserem

Geschäftszimmer zur Einstcht auf, woselbst auch die schriftlichen Ange¬
bote verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis Mitt¬
woch , de« 8 . März portofrei einzureichen sind .

Heidelberg , den 25. Februar 1911.
Evangelische Kirchenbauinspektion .

Stempel aller ^rt in gvmml n. Mall, Stempelkissen !
SSSS ( ottlieb B^ckcr ’schc Buchdrnckerei .

^ Irlinaööfriilllunii.
Bei Unterzeichneter Anstalt , find

Lehrstellen in folgenden Berufen
gemeldet : Bäcker, Blechner, Fri¬
seur , Gärtner, Glaser, Kausteute ,
Küfer, Maler , Mechaniker , Metzger,Sattler , Schmiede, Schneider Ta¬
peziere, Wagner. In folgenden
Berufen werden Lehrstellen gesucht :
Kellner , Koch , Konditor , Fein¬
mechaniker, Elektrotechniker, Schrift¬
setzer, Schreiner, Schlaffer .

Stadt . Arbeitsuachwrisanstalt
Bruchsal, Friedrichstr Nr . 60.

Schnell « ^
und Postdampfer -

Verbindungen
nach allen Weltteilen
Bremen • New -York ,zweimal wöchentl . direkt

oder über Southampton -
Cherbourg

Bremen - Baltimore
Bremen - Canada
Genua - New . York
Bremen PhiladelphiaBremen - Galveston
Bremen - Cuba
Bremen - Brasilien
Bremen - La - Piata
Reichspostdampfer -Linien

Bremen - Ostasien
Bremen - Australien

Nähere Auskunft erteilen
Norddeutscher LloydBremen

oder dessen Agenturen . In
Sinsheim: Gg. Eiermann .

Steinsinrt : J . Oster. " es
sM f»

j ©« e e e *• »<* » * e «,•a « 8

Bei den teuren Fleischpreisen ist

EEüJäJ s würze
ichst empfohlen von Georg Eiermann .

ein Helfer in der Not.
In Originalflaschen und
nachgefüllt angelegent-

Dresdner Bank
Heidelberg -

, Hauptstr . 52 .
Aktienkapital 200 Mill . Reserven ü60 Mill.
Bankgeschäfte aller Art .

- - - Nr. 128 Telephon Nr. 123 . =

Ludwig Scbroeisgut
Karlsruhefjoflieferant

Telephon 1711

«er» . 307 909 .

empfiehlt

piügwam

erbprinzenstr . 4
Besteht seit 1So4 W

smiL
i |

Pianinos Flügel Harmoniums .
Tlur allerbeste Fabrikate wie :

Bedistein , BIQtljner , 6rotrian = Steinroeg Tladif. ,
Steinroag & Sons in der Preislage von m. 900. - bis

m. 1600. — und höher;
Tl)Örmer *PianinOS In der Preislage von m. 575 . —
bis M. 775 . — . o einfache Pianinos zu M. 480. — netto.
HJannborg - ijannoniums M. 110 . - bis M. 750. - und höher.

Pianoia - Plano, weite - Mignon .
Über 100 Instrumente zur Auswahl.

j Reelle Preise. Unbedingte Garantie. •
fiite Klaofere roerben in Umtausch angenommen .

| Reparaturen. Freie Lieferung. Stimmungen.
Lunge» neue Pianinos zu M. 380 . - auf Bestellung lieferbar.
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